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iehen 

res Sisales zernsrt, 

Einzelpreis 40 Mark. 
Loda ohne Zuftellung wochentlich 280 Ml. 

uand monatlich 1000 Mk. mit Zuftellung ins 
wbchentl. 300 Mk.u. monatl. 1200 Mk. 
die NVoſt bezog. monatl. in Polen 200 M. 

Audland 2a400 ik.. Anzeigaenvreife 
Die 7geſpaltene Nonvareillezeile 60 WMar! 
Rellamen; die Agefpaltene Nonpreillezeile 
V Mi. Eingeſondis im lokalen Teile 8300 M 
de für Korpuos zeile; fur das Ausland komm 
an Biealutozuſchlag hinzu; für die erſte Sei 
werden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
— 7* werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
arung gezahlt. Unverlangt eingeſandte Mc⸗ 

nuſtripte werden nicht aufbewahrt. 
——— — —— — 

—AB * 

Polniſche Pſuche. 
Im „Dziennit Poznanſki (Ar. 182) 

kommt eis rolniſcher Piychiater zu Wort und er⸗ 
flattet ſolgendes Gutohten: 

„Ich möchte die Aufmerkſamkeit der Leſer auf 
unſere rochkriegszeitliche Pſyche 
lenken, ihre Gunde beurſeiſen und Schlüſe daragus⸗ 

Wir baben ſchon das vierte Jahr der Un⸗ 
abhangigkeit un ſeres Sioater begonnen. Das iſt 
in norma en Heilen ein kurzer Zeitraum. Gegen ⸗ 
wartig jedoch in der Zeit der großen Veränderun⸗ 
gen, in denen ſich die widhtigſien Ereigniſſe über⸗ 
ſtürzen, iſ in Johr gleich ehn Jahren der Vor⸗ 

egszeit. Aber auch in uormalen Zeſten hätten 
unsg von der Dauer und dem Beſtand der 

erwueen Ding⸗e übereugen lõnnen. Indeſſen 
allgemeine Empfinden weiß nichts von dieſer 

berzengung. Wir brauchen das micht zu ver⸗ 
chweigen da lgewein betanm iſt: die Lage 
iſt fare Senu dem Beeinn unſerer Unabhän⸗ 
geleit leben wir in euer flandigen Aufregung der 
Firven in wiger — nd nſicherhen über die nag ſte znnſ. Bir beben vwie auf 
inen Boailtan. Wirerwarien eire 
ꝛatafrephe, die bes ſebdude uan 

3 das mit ſoviel 
Vahe anee baui if und ung unter ſeinen Tum⸗ mern begraͤn Wi vehren vne mii allen Kref 
ten gegen die reſche Depreffion, irozdem haben —— wvir nicht die daß die gegenwaͤruigen 
Verhãliniſſe von ſind und daß wir gegen⸗ 
aber den ſern hunen der äaußeren Feinde un 

deſtruftiven Tendemen im Innern beſiehen 
Rnen leber dea garre bfeniiſchen uud ſogor 
S unſerxem privalen Seben laflet eine ſonder⸗ 
bare no ſphart der Voranigkeiſ and der un⸗ 
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Wohngebilden eben: und — 5 

9 Innern 
Allilerten gefeſſelt, verpflanzen die Deutſchen 
Fabrilation von Kriegk material nach Rußland. 

in der Beziehung auch kein Geld ob⸗ 
Neparationsioen angeblich nicht be i 

9 
* 

Friedens und den Vorpoſten der 
Amfurzes bezeichnen, zwiſchen 

nden deftrultiven Ten dwiſchen 
nationalen Elemenien und ſolchen, mit den 
Beſten des Siaales nichis zu iun haben. Es ifl 
dies der Kampf zwiſhen dem poln⸗ 
ſchen Ormuzd und dem polenfeind; 
lich en Ahriman. Dieſer Kampf hat begonnen 
mit den Anfangen unſeres Staates; er dauert noch 
— an und ſchaͤdigt die Entwickelung der polni 
chen Republik. Er abſorblert unſere beſten Kräfte, 
verdirbt den Charalter, nimmt uns un ere Gle 
münigieit uſw Werden wir dieſen Kampf über⸗ 
ſtihen oder ſallt alles auscinander? 

Ich wende mich derhalb an euch alle, polniſche pai 
Vatrielen die ihr ſeid das Saizdieſer 
* werhet nicht ade, zu arbeilen 
ft, wenn euh alles was ihr ſehl, die Arbeit ver⸗ 
leidet. Vergehl nicht, daß wir in der Nachkriegs 
zeit leben, und daß der Kirieg überall demor aliſie⸗ 
* wirlen mußte. Wir ſind Zeugen einer großen 

mweriung der Werte, und eine neue Welt wird 
nur in Sqmer und Leid geboren. 

Polen arbeiten Umf ürzler, die von unſeren 
bittertflen Feinden geſchickt und unlerſtützt wer⸗ 
den, mit allen Kraͤften daran, die Verwirrung zu 
dergroͤßern. Sie begehren, die Stagtsorganiſation 
u dernichten, bedeulende Perſönlichleiten zu ent 

nen, oder ihre Arbeit zunichte zu machen. Es 
nandelt ſich darum, daß die wahren Patriofen ſich 
hicht irre mochen iaſſen Rachbem wir anden halb 
Jahrhunderie unſerer Selbſtaudigleit beraubt wa ⸗ 
ren, můſſen wir in mancher Hinſicht erft wieder 

LSodzer 

Werbreitetſte dentſche To 
* 

esjzeitung in Wolen. 

Blaties bemertt die Bromberger Deutſche Rund⸗ 

deutſ 
dam militäriſchen Geheimpertrage 

Iwiſchen Frankreich nad der Thhe⸗ 

KRepublit verpflichtet ſein ſoll, ſür den Foll kriege 
riſcher Verwicklungen mit 500000 Maun 
ie Franzeſen zu unterſtatzen. Der 
Rbheo dnete ert arte ans ſicherfter Quelle zu wiſ⸗ 

arüber äüberiragen. Als Gegenleiſtung ſetze der Ver⸗ 

DraurigIr 

lernen. Aber der Sieg muß unſer ſein, wenn guch 
der Weg dazu ſchwer und opfervoll erſcheint ¶Und 
hler muß die Regierung kräftig mitrwunken, indem 
fie vor allem klaͤre Richtlinien der inneren und 
ãußeren Politik ſchafff. Es muß ein lar um⸗ 
riſſenes, vernünftigesRegterungs 
proo ramim wenigſtens für die nächfte Zeit— 
geſchaffen werden. Ein Programm, das alle Be 
dürfniſſe des Staates berückſichtigt, mit allen Not⸗ 
wendigkeiten der Natlon rechnet und nicht mit die⸗ 
ſer oder jener Partei Wenn ſich die Allgemeinheit 
davon überzeugt, daß ein ſolches Programm vor⸗ 
handen iſt;, dann wird die Regierung allgemein 
Verirauen und Autorität genießen, Dinge, die derx 
bisherigen Regierumng unbelannt varen Dann 
wirb auch die Unſicherbeit und die Depreſfion ver⸗ 
ſchwinden, die bislang über unſerem Volle laſtet 
Es wird der Glaube an den Sieg unſerer guten 
Sache Plat greifen und an die gute Zulunft un⸗ 
ſeres Vaterlandes.“ 

Zu dieſen Ausführr ngen dos zilerten polniſchen 

ſchaußd : Was ſoll man u dieſem Gaotachten ſagen? 
Die Diagnoſe iſt ſchan richtig; aber wenn der 
Sſlennik Poznanſti“ an die Grunde der ranl⸗ 
—*— Erregung rührt, dann ſetzt ſauſtdicke 
Lügen. So ſind z. B. die Spuſgeſchichten von 
Anen Ueberfall des entwaffneten Deutſchen Reiches 

mteihd heungen im Ofen. Mitteilungen im Prager Parlamen? über Militã rvertrãge Fraukreichs. 
rdnetenhanſe befahte ſich der —* —— 3 —* — mit 

Sſoſilo wadei, demzufolge die Tſchechoſlowakiſche 

ſen daß der erſie Gehelmverirag zwiſchen Hr. Be⸗ 
und der franzsſiſchen Regierung am 28. 

der üemees auf zehn Jabre einer 
ſranzöſiſchen Militärmiſſion z34 

lrag feft, daß im Jahre 1020 eine Kommiſſton zu 
bitden ſei, die zu fonſtatieren habe, ob die Tſche⸗ 
choſtowalei einen Altiven Auteil 2n der Durchfüh⸗ 
rung der Friedensverträge habe. Falls dieſe Be⸗ 
dingung gegeben ſei verpflichte ſich Frankreich, auf 
alle bis ſum 1. Jannar 1010 aufgelaufenen 
Kriegsſchulden, allo auf die ſogenannte Befreiungs ⸗ 
laxe und auf den Erſat der gelleferten Armee⸗ 
autrũſtungegegenſtãnde, zu verzichten. 

Zu dieſem Vertrage, agie der Abgeordnete, 
gibt es zwei Nachträge, der erfte, vom 24 
April 18021 er walt folgende Vereinbarung: Falle 
die Anſchlußfrage in Deutſäsſter— 
iqh in das Stadium der Vawieſichung teiu, hatbieTſchechöſlawakei Wien, Sinz, 
Seaißburg die Induſtriezentren und 
die milifteriſhen Betriebe bis zur 
Zone Wiener⸗Nauſtadt zu beſetzen. 
Irenftreich beſesi kKlagenfart und 
Gra Die oͤſlerreichiſche Bundesreglerung i 
An Sliunden vor ber Ueherſchreitung der 
SGrenze durch die Truppen von dieſer Maßnahme 
in Kenntnis ju ſetzen. 

Im zweiten Nachtrage vom 8. November 1921 
nimm die Tſchechoſſowalei Kenntinis von dem 
wiſchen Frantreis und Polen am 81. 
RAnauft 1031 abgeſchloſſenen Bündnis. Die Tſche⸗ 
choſtowalel verpflichtet ſich weller, im Einvernehmen 
mii der polniſchen Reglerun gemeinſam wirt⸗ 
ſhaftliche und milifttriſche Maßb—⸗ 
nahmen gegen Deutfſqhland zu twreffin, 
falls Frankreſch eine Gefährbung des mitteleuro 

ſchen Friebens feſtſielli. Als ſolche wird betrach⸗ 
let: 1. Die Nichteinholtung der Ari. des Verſailler 

iedensverirages; 2. Unruhen welcher Art immer 
in Deuiſchland. 

Der Abgeordnete erllaͤrte weiler wörtlich: „Ich 
bringe dieſe Veriräge mit allem Vorbehalte dem 
hohen Hauſe zur Kenntnis, mache jedoch darauf 
aufmerlſam, daß dieſe Milteilungen aus beach⸗ 
tenswerter diplomatiſcher Qpelle 
ſtammen.“ 

Die Räumung Oberfdleſiens 
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Berlin, 15. Juni. (T. U) Die Einzel⸗ 
heiten des Raumungsplanes ſind von 
der Juterallilerten Komm ſſion noch mitzuteilen. 
Bisher fteht ſaft, daß die ganze Räumung in 6 
Zonen vollzogen und 24 Tage bean ſpruchen ſoll 
Bei der Raͤumung ſoll gzrundſätzlich in der Weiſe 

auf das militsriſch recht günſtig ausgeſiatlet Vo 
len ein von polulſchen Kindern gern gebörtes 
Marchen, das immer noch mit dem Satz es war 
Apmnel beginnt. Der Dzienrit Pozn.* ſollt 
ſich nicht ohne genügende Kenntniſffe der Religiens 
gachichle und ſeiner ſelbſt für einen Ormuzd hal⸗ 
en denn Ormuzd war ein Gett nicht pur des 
Zichts ſondern auch der lauteren Wahrheit. Auch 
der Bergleich mit dem „Salz der Erde“ verlangt 
außerfie Vorſicht, denn es fteht geſchrieben: wo⸗ 
ſecn aber dos Solz du min wierd, womit ſoll man 
warʒen ? 

Korfanty hat die Politit 
nicht mehr uoſtig. 

Herr Korfaniy ſcheint endgultig auf jede weitere 
pealcuſche Bels gung verzichten u wollen. Er hat 
cht nur den Ien eiges Wojewoden für Ober— 
Dlefien obgelehn ſondern er hat ſich auth gt wei⸗ 
gert, der Notionaldemokratiſchen Parte bei uſreten, 
die in Polen als die ommende“ Partei gilt 
Man wird dos aber hegreiflich finden, weun man er⸗ 
ſaͤhrt, daß Hert Korfanſy Präſident des Auſſichta⸗ 
ien ber eneſiſch polniſchen Geſell⸗— 
ſaf indbeeſchte ſten geworden iſt, und zwar 
I einem Monategehall von 20 000 frarz Fran⸗ 

Ecr haues alſs nicht mehr uötig, ſich wit der 
arwſeligen Politik zu befaſſen. 

verfohren werbden, daß in den Amzelnen Zones 
an Raumungatage die dentſche bezw die pol⸗ 
niſche voligei einrückt, worauf am folgenden Toge 
die Allnerten Truppen die Zone räumen und am 
2. Tage die deutſchen bezw die polniſchen Trup 
pen enziehen. Von deuticher Seite werden zuerſt 
die Gebiete von Freußzburg und Ober Glogau in 
Zefih Fenowmen, während die Polen zuerſt 
Kaito viß Stadt uund Land beſetzen. Der Ab 
ſchluß der Raummngesaltion erfolgt in der Weiſe⸗ 
deß die alliierten Truppen ſich langſam auf 
Oppeln kon geytrieren und am 28. Räumungsta ze 
auch dieſes Gebiet und damit endeültig Ober⸗ 

xfchleſten verlaſſen. Am 24. Räumuogstage wird 
dann auch das Geblet Oppeln Stadt und Land 
von den deutſchen Truppen beſetzt werden. 

Die Rumanienreiſe des Staatschfs 
aufgegeben. 

Nach polniſchen Blättern ifl infolge der Re 
gierungẽ krife die geplanie Reiſe des Staatschefs 
vilſudftl nach Bukareſt auf gege be n worden. 

Die Zahl der Selegierten für 
den Haag. 

SEoudon, 14 Juni. T. U) Die Verireter 
von 84 europãiſchen Mächten traten heute zu⸗ 
fammen, um Delegierte zu wählen, die ſie in 
ben Unterbandlungenmitden Ruſſen 
vertreten ſollen, die am 26. Juni beginnen. 
Wahrſchein lich werden 11 Delegierte gewahlt 
werden, von denen 5 Eugland, Jopan, Jialien, 
Fraukreich und Belgien, die übrigen 6 die anderen 
Mächte vertreten werden. 

SDie Politik Maͤmäniens auf der 
Haager Rouferenz. 

Rukareſt, 16. Jani. (Pat.) Der xrum⸗ 
niſche Delegierte ſür die Haager Korferenz, 
Siamandi, erhielt die Weiſung, ſich einer 
etwaigen Wiederaufnahme der Verhandlungen 
über Beßarablen zu widerſeen, da Rumänien 
dieſe Angel⸗ enheit für endgultig geregelt 
auſteht. Hinſichtlich anderer Fragen ſoll Ru⸗ 
maͤnien mit den Staaten der Kleinen Entente 
ſolidariſch vorgehen und mit Fraukreich und Eng⸗ 
land gemeinſame Geſichtspunkte aufrechterhalten. 

Eine neue Mebarationsnote 
an Deuitſchland. 

Berlin, 16. Juni. (TU.) Die von der 
Reparationskommiſſion der deuiſchen 
Regierung durch Vermitilung der Kriegslaften⸗ 
kommiſſion übergebene ergänzende Note zu 
dem Nemorandum von 31. Mai enthält zunächft 
die Mitteilung, daß das Garantle Komſtee mit 
der Reichsredlerung über die Einnahme⸗ und 
Ausgabe Kontrolle die Mßnahmen zur Ver 
hinderung der Kopliaflcht und Handhabung der 
deut chen Staiſtiken verhandeln werde Daneben 
ſei in der Note vom 31. Mal offen geblieben die 
Fraſe der Zwangsanleihe, das Betriebs⸗ 
defizit der bifentlichen Verkehrs— 
anftalten und der Autonomteder Reichs— 
bank. Zu der ecſten Frage wird geſagt, daß 
die Reparallonskommiſſion Kenntnis genommen 

—* — — — —— —— — * —— 

Erſcheim mit Anknahme der vocſ Somn⸗ 
tagen folgenden Taoe e:taalich frũh. 
Scedriftleuunng Ind Geſchsflaff U 

Betrikauner Straße s6. Tel. 686 

Sei Betriebetdrun bbhere Gewalt beitsniederleaung oder Ausſperruno hat der 
ezieher keinen Anſyrus auf Nachlie ferung der 

Zeitung oder Rückzohlung des Bezug? preiſes 
GSigene Vertretungen i3: 

xandrow, Biolnftok, Chefm Kaliſch. Kolt 
Nſenonow. Livpe, Vabianice. Rypiu 
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wvrayg 
hat von der Erklärana des Reichskanalertz, wonach 
die notwend gen Moßrabrmen getroffen ſeden, um 
eine effektive Einnahme von wind⸗ fterẽ 40 Milllar⸗ 
den bis zum 1. Jannor 1023 zu a whrleiften. 
Zu der Frage des Betrlebsdeflzits ührt 
die Note aus, daß der ihr überreichte Budget ˖· 
Entwurf keinerlei Einmahmeerklärungen auſweiſe 
zur Deckung dieſer Fehlbeträge. In der Note 
des Reichskamlers ſei zwar die Aufhebung der 
bit herigen Zuſchuſſe an die Verk⸗hrsanftalten auge⸗ 
zür digt. SEs ſei aber nichto daüber geſagt, in 
welcher Waeiſe die Regiexuug die Mitlel zur Be⸗ 

ſeinung des Betriebs deſizits aufz abriu gen gedenke. 
Reparationẽ kommiſſion nimmt Keur inis weiter ⸗ 
hin von der Erklaärung des Reichskamlers über 
die Upabhäugigkeit der Reichsbant, 
die durch das Geſeß vom 20 Mai gewähr leiftet 
werde Um die Uvabhangleit der Reichsbank aber 
wirkſam machen, bederf es auch der Unab⸗ 
hänglokelt dea von ihr beſchaäfti ten Verſonals. In 
die ſer Hir ſict wunſcht die Reparatons ko nmiſſton 
dia Beſchränkuno, daß doe der Regierumg bei der 
Ernennang des Präſidenten und der ün' ſichte⸗ 
ralmitglieder zu flehende Vero bei der WVabl des 
erſten aus der Zahl der amtlerender Aufichtsrat 
muglieder genommen werden oll. Do das veue 
Gefetz in einzelnen ſeiner Beftiwwungen unklar 
ſel, wünſcht die Reparalloadtomwiſſon die aus⸗ 
drückliche Zſicherung der Reſchtregierung, daß 
das Gefetz in der vom Reiche kanzier angekun dtgten 
Welſe durchgeführt wird. Sie verzichtet auf die 
ſofortige Duichſuͤhrung dieſer Rodifiſaton. wenv 
bie Reichsregieraug ſich hrerſelis verr lchtet, ſie 
auf dem Verwaltunasſswege vorzunehmen. Die Note 
—* dann weiter aus, daß die Uabhanaiakbeit 

Reichs bauk uur daun einen wirkſamen Zwed 
habe, wenn dadurch erreicht wüͤrde diß die Vor⸗ 
ſchüſſe der Reichehank nach den Grund ahen einer 
geſunden Baulpolitik gewührt werden. —*7 

Fraukveich nud die deutſche 
Anleihe. 

Berlin, 15 Juni. (T A) Wie die rel⸗ 
anion aus diplomatiſchen Kreiſen er ahrt, vechet 
man in Frankreich mit einem mentriſt des 
Aulelheaasſchuſſes vor Ablauf von 8 Monalen, 
da die europäſſche Wirtſchaftsla je einen weiteren 
Sturg der Mark und einen Zuſammenbruch 
Deu ſayands nicht Lnnute. Voinearo 
perſonlich ſoll ſür eine Dentſchland zu gewãzrende 
Anleihe unter der Vorausſet ing eintreten, daß 
die elung der geſamien Reparatlongfrage 
gleichzeitig erfolgt. 

Um die Regelung der öſterreichi⸗ 
ſchen Finanzwirtſchaft. 

Die Seundlagen der kenen Emiiſion⸗bank. 
Wien. 14. Ju (Vai) Die Morgenjei⸗ 

* ant: nunge wur 
frauzoöſiſche Fraulen im — von 1 Franſen 
— 1000 Kronen angenommen. Zur Deckung des 
oſlerreichiſchen Nefenumlauſs von 60 Milliarden 
ſtronen werden 470 Millionen Fronken benstigt. 
380 Millionen ſind berelis geſichert, der Re von 
140 Millionen ſoll durch eine inaere Anlelhe auf⸗ 
gebracht werden. Außerdem ſind zur Ordyung des 
oͤſterreichiſchen Haus halis urd zu bdeſſen Ausgleich 
noch 250 Millionen Janlen erforderlich, die durch 
eine aue waͤriige Auleibe eingebracht werden ollen 
Zur Ordnung des Haush alis wurde der Reglerung 
cine Friſt von 8 Monalen gewaͤhrt. Die Soungen 
der neuen Banf ſollen dem Staint der öͤſſer 
reichiſch ungar ſchn Bank angeraßt werden dort 
werden ſie Beft'm pu gen ceuthalt ⸗· n. die einen 
— besß Kredils ſeltens der Regierung aus 

Für Etu dung 
der öſterreichiſchen Schulden. 

Geſuch der Botſchafterkonſereug au bie 
Giã bigerſacten 

Paris, Uß JInai (Tu.) Die Hilfs⸗ 
aktſon ſür Oeſierreich, in der Minifter⸗ 
praͤſtdent Po inear so die Juitia ive uͤbernommen 
hat und zwar, wie er ſelbn ſagt, mit dem Ziele 
eder ofterr eichiſchen Annãͤherung und gar einem 
Anſchluß entgegenzuw rken, wied nun vnachdem ſie 

unendlich lange Zeit v rſchleppt worden war, mit 
aller Energie beſrieben. Nach em der Senat vor⸗ 

geftern die Zuf m nung zu der ſramz iſchen Anu⸗ 
leibe qusgeſprochen hat. hat der vot chafler at 
geſtern vorm tag beſchloſſen bei den läubiger 
ſtaaten Oeſterrelchs Sqhritte zu tun, um 
don ihnen die Einwilligung in eine Ftundung 
vor 20 Jahren zu verlaugen, de die Vor— 
bedincung biete für die Gewährung der jtzt in 
Jusſicht gtnommenen Keedite an Oeflerre ch. Im 
übrigen hat der Botichafterrat geſtern früh auch 
über die Auszaben der interalliierten Kommiſſton 

im Oefterreich beraten. 
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Oefterreich. 

Prag, 16. Juni. (Pat.) Das ſchechoſlowati 
che BP⸗eſſebaro meldet, dak die Hausbolic ko mmiſſton 

den Plan eines Rrdin⸗ für Oeſterreich 
Höbe von 600 Millionen tſchechiſcher 

Lronen angenommen hat. 

Eine neue Nitti⸗Partei 
in Italien. 

MNoern, 15. Juni. Unier dern Namen Ita⸗ 
lieniſche Demokratie“ bildete ſtch eine 
neue Poriei, deren Frogramm ausdrücklich je de 
Bewmoltpolitik gegen die beſtegten Mächte 
uwnd bie Polilik der Pluſckratie zegenũber Rußland 
ablebt. Unter den Soryyhäen der neuen Partei 

finden ſich der frũühere Miniflerprãſident Nitti, 
der Kolonrialminiſſer mendola der Vor—⸗ 
ñtzende hes Finanzaus ſchuſſes der Kammer Va⸗ 
zatore und der frühere Schatzminiſſer Fi⸗ 
vocchtaro⸗Aprile. 

Der Entwurf der iriſchen 
VBerfafſung. 

Londor, 168 Juni. GPat.) Der Verfaſ⸗ 
fungsertwurf des freien iriſchen Staates 
ſieht vor: Jer freie iriſche Staot if ein gleich 
berecht oer Teil des Geſe miorganiẽmus der das bri 
liſche Reſch bildet. Die lriſche Sprache iſt 
Not onr alſprache doch gilt auch die enaliſche 

Erxroche a s Amtaſp ache. Manner und Frouen 
penießen aleiche Rechie Glaubene veibert Wort 
und Verſomm ungsdfreiheit wird arantiert. Das 
Parlament b eſteht ous zwei Kammern DHie Mit⸗ 
al eder des O erhauſes werden zur Hälſfte vom 
Minift⸗ry ſidenten zur anderen Haͤſfte vom 
Ur ter hauſe gewählt. De Geſetze werden na 
er zol ener Zun mnung des Konias rechte kräftig 
Der ſrei⸗ iriſche Staat it ohne Zuſtimmang 
ſetnesVarlamen⸗s nicht verpflichtet, 
on raendeinem ttriege teilzunehmen. 
Eine Miera me bildet ein Angriff auf den Slaat 
Die Frere wird im freien iriſchen Staat durch 
den General oiverneur repraſentiert. 

Ermãßiguug des Zineſuhes 
in Englaud. — vs * 

London/ 18 u Ve havasmel 
dung. Die Bank von Erland hat 
den Zinsſug auf 35 —— 
mäßigt. 

Der Proze eß 5 Eozial· 
onäre. 

Nigo, 16 dunt — — —— 
berichtet daß hefternm Proſe * die Soʒ al⸗ 
revolutſovare einer der Guptan namens 
Sotz eiba het, ee he 8 Verani⸗ 
wortung für den Auffland der Irhler auf ſich. 
Ten Ausiühren eu Gotz * Hhat das Haupt⸗ 
kdomi ee der Sololters uilonare ihn veauftragt/ 
die Bolſchewiken mit allen Mitteln zu belampfen. 
Die Lertung der garzen Aon habe im e 
Sänden oeclgen⸗ — ——— 

— komuees ꝛa —— a⸗ 
—— HFFwæA 

Sie Choiera dhid 
Oiga, 16 ant Fa Eu⸗ Lerich et aus 

Mos om dat n Rußland im Lauſe vorDTagen 
1200 ————— — —3*2* 

—c Frei iſp ach inn * eger⸗ — 
2 u s/ 3 u m Prozeß ge den Kapi J— *. ARiude ð8 

Sed wo enn elen ur er Seralung diebe 
den ihnen vorgeleen Sqhu reint 

rung an den Lodezer 

Deutſche Eltern, verſäuent 

Lodzer Freie Preſſe — Sonnabend den 17. Juni 18.2 

Ddeutſche Eltern! 
Wenn Ekure jetzt ſchulpfuchtig werdenden Kinder eine deutſche 
Schule beſuchen ſollen, ſo müßt Ihr eine diesbezügliche Erklä⸗ 

3— 

Schulrat einreichen. 

Die Sriſt läuft ſchon am 30. Juni ab! 
Vordrucke ſnd Rramowiczſtraße 5 zu hahen. 2735 

g Eure völn iſche pficht! 
u enſſeben, und ob er den — dieſen —2D 
vor der Begehung der Tat zugeſegt hat. 

Das Urteil wurde von der Zukbs ermenge des 
dicht gefüllten Saales mit großer⸗Bewegung anf⸗ 
gensmmen. 

Eine nere „Kulturtat“ der 
ſchwarzen Rheinlaudbeſatzung. 

Wie die „Voſſeſche. Ztg.“* meldet. lehrte die 
19jührige Frieda Gockes aus 
Wiesbaden, die aw Sountag mittag die elterliche 
Wohnung verlaſſen hatte, um an einer Feſtlich 
keit an einem ar deren Orte teilzunehmen, 
urück Das Mädchen wurde am Montag 
einem kleinen Acker dot aufgefunden. Die 
Leiche wies Erdroſſelungsmerkmale auf und außer⸗ 
derr ergab ſich, daß das Maächen vergewaltigt 
worden war. Der Polizeihund, der am Fundert 
angeſetzt wurde, lief wiederbholt in das Schloß 
Ifſtein, wo ane as Marottapern beſtehende 
fronzöſiſche Beſatzung liegt. 
teten meh ere junde Leuſe, daß zwel Marokkaner 
am Sonntag nachwitlag ſich in der Rähe des 

ch Fardortes der Seiche nv rdächtiger Weife her⸗ 
vImtrieben. Bel einer Gegenüberſtellung mit ſämt⸗ 
lichen Soldalen erkanten die jungen Leute zwei 
Marokkaner wieder, die darauf von der franzö⸗ 
ſiſchen Behoörde verhaftet wurden 

Proteſt gegen — bulgariſche 
Bandenunweſen. 

Bukare ſt, 16 Inni. Pat) Die Miniſterpraä⸗ 
fihen er Sud fla vens n man ens und 
GSrieche nhands die Alaßlich der Hoch eisfei⸗ 
erlichleiten in Begrab verſammelt waren/ haben 
unfer audere m die Angelegenheit der Uberſchrei⸗ 
ungen der rumaniſchen griechiſchen und erbiſchen 

ſich dieſe Vorfälle in letzter Zelt häuften, kaben die 
Miniſte prãſidenlen Griechenlands und Südſlawiens 
Rumãnien zu e nem gemeinſamen Proteſt 
andie bulgariſche RNegierung beſogen. 
Geſſern hal der rumaniſche Außenminiſter dem 
bulgariſchen Geſandten in Bulareft eine dlesbezũg⸗ 
— Proteſtuote ũberrelcht. J— 

Cokales 
Lodz, den 17. Juni 1022 

Tagng der Synodalen in *9 
Auf Einladung des Zentralarsſchuſſes der Aus⸗ 

fahrungstommiſſicnen halten faſt ſämtliche Gemein⸗ 
den, in denen gut deutſche Männer und Gagner 

der verderblicher Politil des jetzigen Geueralſu⸗ 
Perimendemen zu Vertretern auf der verfaſſungge⸗ 

benden Synode gewählt worden waren, ihre Sy⸗ 
podalen zu eſſer Tagim nach Lod, entfandfe. Das 
Inlereſſe für die zu venfechlende gute Sache war 
ſe groß⸗ daß wele Gembinden es ſich nicht nehmen 
ließen/ auß er den Eynodolen noch zwel oder drei 
andere Verireter zu ſchicken. 

Freude konnte man bel dieſen Beratungen fefiſtel⸗ 
Ler e wude —— ſreigeſproe daß die Delegierten ſogar der entfernteſten 
chen und viot m —5 — eeß 

Die Sul a drahn daane 
Klillinger den 3 Es bergers Schulz und 
Zweſſen, Beifand Zigtet * n e de m 

Zwei Tan obende. 
Olga Breob; ahen ſtaia und 

M Sreno. 
Es iſt erflau uch 9* Rehr d Mdruae⸗ —4 

ormen der unft im eeigen ich fets gleſch 
h�leiben, troß des ewigen Wandels der Zeiten und 
ſrotz der rberyt enden onzeſſſonen An den 
dengeſchmack Betrachtel man da alle kleinen und 
gröteren Verane erun gen zuſammengeyzinmen, ſo 
bilden ſſe nir eine geringe Abweich ng vom 
reinen Weſen der wahren Kunft Denn ch ſpreche 
nicht von Aſtertünſten. Das Geſagte glit ebenſo 
ſür die Malerei und die Muſit, wie fũr die 
Tanzknuft. 

Man merkle es * als man kurz nachein 
ander wei Vertreterinnen der Balleittunſt ſah — 
Olga Preobrafſhenſkalg und Marhla 
Gremo. Die eine, auf dem Gipfelpunkt der 
Menſterſchaft berens vor vielen Jahren onge⸗ 
lent, eine Gere fte, eine Fertige, die andere, 
kaum eifjährig, im Aufftieg begriffane, eine Viel⸗ 
perſprechende Dazwiſchen ene volle Generallon. 

Und voch in Velem verwandt, weil beide der 
echlen Kunſt Dienerim en 

Frau Preobraſhenſkaja iſt eine qus 
ezelcnete Verwneterin der „alten Schule“, der 

13 9 

F feden ufikahfchen literarſſchen oder de 
dan lihen Seeeſch ack. Und wie ſie IAch der 

Jradez 

Ae eienn zunächſt wirllich nur Tanzkunſt iſt, 
* 

Lanbgemeinden ein lieſes Berfländnis für die wirk 
o Uchen Beduͤr fußß der Kirche und unſeres Volles Zuge zur irche inn 

hewieſen und bei der Einſchahung der gegenwarti. 
gen Lage einen geſunden Sinn bekundelen Wir 

Beine gs Tan mittel bedlent, wie groß und fein⸗ 
geſchleff * Fuß ſpißentech it in. dae iſte 

u —— Ih e Kunft iſt aber ſo voll⸗ 
kommen, deß na ch wirkt. Die Zechnit iſt 
es aber nicht allein. Von dieſer nicht mehr jungen 
Kunſtlerm fſtrömt eine Welle von Unmut Tebreh 
Ind gewinnender Herzlichkett aus Voll unſagbarer 
Graze waren die Walz er und die Mazar kas 
von Chopin, ebenſo der Walzer von Grieg 
und die als Zugabe gelcchte Savotke voß 
So ſe. Aber Fzrau Preobraſhenſtafa ver ſchmäht 
nuch ulcht ſenen Tamz, den ch den literariſchen 
nennen möchte und der dem Ausdirck einer 
hichteriſchen Idee dient And hlerln zelgt ſie ſich 
als ne hervorragende e Sthaufpelerin der ſamt⸗ 
liche Ratcen der P it vo ommener Weiſe 
zu Gebote fehen. Einſame Wanberung“ 
von Grieg, auch ein Frelude von Chopin 
waren Beiſpiele dieſer Art. Geradezu erſchütternd 
wirkte die Künſtlerin im olſe triſte“ von 
Sibelius. Von unwiderſtehlſcher Komik wie⸗ 
derum waren der Norwegiſche Bauern— 
tan zu o�rn Grleg und eine Pola von ihrem 
Begleiter Labinſti. Eudlich in noch als Ka— 

ettſrück ſeltner Art die Spieſldoſe“ von 
Lla do w zu nennen. 

Mar hla Gremo iſt ein ausgeſprochenes 

* 

dulden keine Knechtung, waher ſie auch amme l“ 
— das war der Grundian. der den Auscünrungen 
ſämilicher Redner gemeinſam war. Die ungekün⸗ 
ftelten und von Herzen kammenden Reden der De⸗ 
legierten ſyiegelten ſo recht die Stimmung der 
Gemelnder wider, die entſchlaſſen ſind, ihre Frei⸗ 
heit auf alle Fälle u bewahren und dafür jedes 

Idfiein bei 

nicht 

Außerdem beobach 

Grenzen durch balgarbiche Bonden beſprochen. Dat 

Die Tagung fand am Donneretag in den —* 
men des Schul⸗ und Bil ningsevereins ftatt. Zur 

un aqung gelaugie der Eotwurf des Geſetzes über 
inger eee 9 das Verhältnis der Kiſche zum Staat ſewie der 

————— des Kirchengrundgeſetzes. Mit innerer 

Opfer zu hringen. In dieſem Geiſte wurde oͤber 
die Geſetzentwurfe beraten und zu denſelben Stel⸗ 

lung genommen. 
Am Ahend begaben ſich die Delegierten nach 

der Avrla des Deutſchen Gymnaſiums, um einem 
Vortrag des Herrn Paſtor Eagel über die utheri⸗ 
ſchen Freilirchen Amerikas beizuwohnen. 

Herr Paſtor Eugel aus Amerike hielt am 
Donnerſtag um 8, Uhr abends in ber Alla des 
Dentſchen Gymnc ſiums einen Vortrag über die 
lutheriſchen Freilirchen Amerikas. Der geräumige 
Saal war dis auf den letz'en Platz geſüllt, deun 
niemand wollte es ſich entgehen leſſen, den boch⸗ 
geſchäzten Gaſt über ein Thema ſpechen zu bören, 
das unſere Oeffentlichkeit ſchan lange Zeit lebhaft 
bewe zt. Herr Paſtor Engei ſprach über die Frei⸗ 
lirchen bewegung in Deuſſchland und Am⸗rta und 
wies daranf hin, daß dieſer Gedanle auch beer in 
Polen —* finde, daß auch unter der hieſigen 
lutheriſchen Bevollerung der Wunſch nach einer 
frelen Kuche immer reger werde 

Eine — che iſt eine Kirche, die frei iſt vom 
Siaate nd von einem dem Siagte unterſtellten 
und von ibm 7 hangigen Konſiſtorium. Der Frei 
kirchengedanke fiußt ſich ovuf den Grundſatz, baß 
Staat und Ki nicht verbunden und ihre Junl⸗ 
Nonen nicht ineinandergreiſen dürfen. Der Saal 
i für den Leib, die Kirche für die Seele. Der 
Staat ift dazu ba, die leiblchen und moteriellen 
Bed rfniſſe ſeiner Bürger zu befriedigen wãhrend 
das Seelenheil ihrer Mitalieder das Gebiet der 
Kirche iſt. Von die emm Grundſaß * haben 
die Amerilaner freie Kirchen gebuͤdet, die von der 
Gemeinde ſelbſt regiert werden. 
find aus ganz kleinen Anfängen heraus entſtanden, 
heule aber bilden ſie große und ſtarle Vereiniqun⸗ 
gen, v rfügen über große Geldn ittel, nuterhalten 
Jahlreiche und mufterhafte Wohnatigt⸗ oaſtaiten 
und haben ueben dem en ichen ein eigenes Schnu⸗⸗ 
weſen ausgebildet. Dieſe Kirchen find ſeger im⸗ 
ſtande, überall dort helfend einzugreifen/ wo die 
Not es exfordert So wurden die Glandbensge⸗ 

noſſen vieler anderer Länder, un a. aucch Pole 9 
mit reichlichen Geldusterfiützungen bedacht 
dieſen Kirchen herrſcht ein ſirenger * 
Geiſt und eniſch denes belenninistreues Lulherſum 
* Freilirchtn breiteten ſich in Amerika ſtark aut 
und chloſſen ſich zu Sy no den zuſe mmen. Voo 
— ſelen benders bervorgehoben die Miſcurt 
Synode und die Vieconſin⸗ynode, deren BVerire⸗ 
ter Herr Pafisr Eugel ſebſt 
Die Ausführungen des Redners winden mit 

lebhaftem Inlereſſe verfolat Herr Paſtor Schedler 
dankte dem Vortra zenden im Namen der Anwe en⸗ 
den. Beim Aue ang wurde eine Spende fär die 
unbemittelten Schůler dee Eymnaſiums geſammelt 

Große Fonfir mas din ⸗ver⸗ imlung 
Uns virde geſcheen n Soenntag ſiadet in der 
St Zohan nie gemeinde eine dußero den Ie Ver⸗ 
ſammlung der weiblichen Jugend ſtatt. Die vd 
wanor Bleth imn Logf⸗ * — —— 
weibliche Jugend verſanmelt is an 10 — 

* 

vorminiges im Sloh n ſfiongſale der StJothen, 
niegemeinde, heibt Ich von dort us in feierihem 

dort am ud 
hi Abenmeah bn zuen e re— uim 7 Uhr im Str Mia khauan eine ———— 

gepe —— 
I doch icht defunden hat Die voch n ee —R Künſtlerin wil — 

leine Dame und dieſer 8 and be —— ein weng den Eindrikt 
ift nicht ndedemend aber di Plaſtik der n 
wunde batem — ——— Gheder und 
deren Bewegungen ſind verſch ammen 
und ungusgeren Nan min gdin ſine len das 

Ecrlerut⸗ merlen 
Auch die zwiſchen beiden — * — grammg 

Zingeſchobene Improviſation auf verſchiedene Tanz 
rhyihmen konnte dieſen Eindruck eher verſtärken 
als zerſtreuen Es zeigte ſich da eine merlwürdige 
Eintönigleit der Bewegungen und faſt nirgend⸗ 
— 33 ſich ein Wadchen ſch nſeriſchir Ge 

mack. 
Aus dem Programm wmöͤchte ich die ſnſeit 

Julerp etation der Papillons“ von Schu 
m un hervorheben. Reigend war cauch die 
„Spleldoſe“ von Ligdow ſowie die wit 
Komik durchſetzten, Baunerutanz von Grieg 
„Banerupol —— (ein bso miſches Volkelied) 
i von Poldindund ein Nigéger— 
—* ſen Dr. D. Oh. 

Talen, das atet ſeine — 
un 

Kirchen ſiatt. 

b ereit ind. 

Unũhen irotfen —J53 
billig sind die Profas boi 

* Sebmechol & Rosnor Lodcz,— 
Potri kauer 100 u. Riliale 160. 

PFrottéstoffo 760 
Gardinen 1420 
VTDamin 1100 * 

* * Xſeicder 4500 8 500, 117500 * 

— — —— 
zu er maßigten vreiſen 
trotz ſteigen dor Tendenz 

A. Tehlaſff & Co. Code, 
Retrſttaner Straße 100, Teleph. 541. 2814 

Vorträgen uꝛnd Deklama⸗ 
ſionen ſtatt Die liehen Glapbens ecneſſen ſind zu 
dieſer Verarftaltung herzlich engelades Auf den 
Kirchep platen wird ein freisoillilges Opfer zum 
Wellebau der St. Maͤtlhäſkirche gmaielt. * 

Paſtor J etrich.— 
SEeſtlommunion in der — Kreuze / 

Firche. Am vergangenen Sonniog, den 11 — 
fand die dis ahrige Erſtkommunion der ——— 
katholiſchen Kinder ſtatt, die ſich ehr elerlich ge⸗ 
ſtaltete. Das Hochamt uw 10 Uhr wurde von 
Berrn Pfarrer Aybus, dem Katech ten der Kom — 
munilanſen, zelebriert und durch Geſang des 
Cãcllien Geſangrereins und ſeine Qarlets ver 
ſchöͤnt. Herr V. Oderskalſthielt euſche Freebigt. 
Rach Beendigung des Gotteadienftes purden —J— 
Kinder, 188 an der Zahl, im Gaale der Feuer⸗ * 
wehr vom Verein deulſſprehender Fattoliken de ⸗ 
die wobel die Hetren Pfarrer Rybns und Ab. * 
Wihan der Veranlaſſunz ntſprechende Aſprachen x 
hlelien. Herrn Pf. Rybus wurde in Wardigung 

denfeier mit Geſangen, 

J 

ſeiner Taͤgteit alg Aehgionslehrer eitens der * — 
Kinder eine Dedikauon üb rxeicht/ Von 6 Kindeen 
wurden Gedichle um Vortrag —— Dieſe 5* v * 
nahm einen in jeder Beſehung w — * 
und wird allen Anweſenden noch lange ir s ——*3 
rung beeben. 4 * —* be 

Gou et dar den Saufon der —* St — — — wird 8*— 
In Angelegenheit des eplanen * 
flanfin denden großen Garten J— gun 
Baufonds der Si * che — 
tigen Sonnabend, abendss in meiner r 
— —— e * eine —2 * 
Sitzung des Hilfa kbomitees der Herre Obermeiſter und eiſer der 477 
Sod aä ber ſerren Deléegieren 
21 * — —7— 

— einen 2* 
—* Auch andere — 
Qraͤfte in den Dienſt der en Sache gu —— 
gewillt ſind ſud aebelen An der Sitzung eilzu· 
achmen Meſſer JNeir ich— 

ee * Bromberg. Der Vor⸗ 
—— des Landesverbanhes deuiſcher Lehrer und ⸗ 
Lehret innen in⸗ Volen beobſichtigt in den lommen⸗ 
den Somm erferien in Bromberg einen wadogagt· —X 
chen Foribilduugekurſus für benuiche Lehrer unb 

n Sehrerinnen beſh Naniere aus Kongreßpolen ** 488 
vetanſtalter Es handelt gich· hierẽ haup ſãchlich um —8 
Lehrkrafte die dein Leheriemi ar abſolviert· haben. 

Außer Methodik uod Pſycoiogle ioll auch deuiſche 
Literatur erleilt we den Deun⸗ Teilne hmern wird 
freies Quartier; eventuell anuch jrt ie Vervyflegung waee 
eboten: werden Anmelumn ven Rin o bisn gun 

*.4 
25 Jnunti d I, vn Herru Lebrer O. Hielle, b 
So nowa 1, Wohn. I8u xichten. Der Lehrgang · 
dũrfte En⸗e JIni oere Anfauga Augnſt —— —F 
und bis Eude dere Jerien dauern: r rn ga 

Eis Eefsle des — — q Lä Der Wifigtor der Wittciſhg — * 
—— — 
flehende Mllenlun en über die diee ahrige ———— * 
—D——— — dieſeme 
Jahre ver aältnis mößig W ausals —E—— 

Fre Sieß iſt au ewẽbeien 
— — Wera 

38 —* — 5 —— — * * 
note Am 9 benfallseer 

gent ecune y ** uf den ſtſe roat 
— — *82 ——2 gleichge ſtigunoe 

ih ehes röteneeſy eefhe des— 
aranf beuht dß α Ih Minvtenv 

Zeit zum bee — dien Fri * eheben 
2 Wird. Im Lodier Kr Din er * 

Se hghte ood Rei 6 eilt wovon allein 
cu 300 if — —�— ——— — 

Ha —D auf Muhematzk und 
J. Loftungen iin Polniſcher in 

——— Sehulen Rbreu befriedie 
dend wonl im Dent J ſin naftum 
Andlge Krontheit der Shrer ele Slanden aus⸗ 
fallen nuß — Aod eo v esc 

Dneie edie hohe Zohl der —— 
Reifezeugniſſe ift die Frage de GaAndung einer⸗ 
Soch ſfhule n — win er altuelt genordem·· 

zw. iner Udi derſt do die beftcherden 
— Hochſchulen noch eine goße Anzahl⸗ 
von Horern dufnehmen onnen. Die geptante 
AUnerſtlãt ſoll zwel Fokulräten umfoſſen: — 
philoſophiſche und eme 8 Necht und 

wiſſenſhaften Ax ablpe 
Bor eis Sererautrett * Wiale der 

Handels ngeftel en fand eite B Verſarmn ſung, de 
ſreilenden Bantangeſtelten ſtatt guf des Zerr D 
agre bber die u erueen —5 —J— 
zur Beendigung des Sueees iet xeſt ete. J 
Redner vies darauf hin daß die Verre er des Vere 
bondse der Banken nmur Schwierigkeiten machen. 
Als ſie ſahen, daß die Stre kenden die vom Ver⸗ 
band der Banken gemachen Vorſchläge am unehmen 

ſorderlen Ke ven ihren Angeſlellt⸗n 

—* 

— 

202 —2235 
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doß dieſe noch vor uneug bdes Verkrages 
In t dieſes Sach⸗ die Arbeit aufnebmen. 

verbalte ſorderle Herr Te— de Anweſenden 
auf, den Streik bie lgr enmunen Siege welier⸗ 
zuführen. — D 

Am Donneretag, de 5 verſammelien 
ſich im Lokole der polniſchen Haudelsangellellien, 
Peſrikauer 108, die Vertreier aller Lodzer Berufs⸗ 
verbãände, um über die durch die Foridauer des 
Streiks der Bankangeſiellen —— Zage 
beralen. Es ewurde a bine Sulſchließung geſaßl, 
F wie folgi lauiet Die an der Konferenz vom 
15 Jani teilnehmenden Vertreler der Lodzer Be⸗ 
rufe verbande beſch ieß n, auch fernerhin den rel⸗ 
kenden Bankongeſiellien malerielle Unterſinhung zu 
gewhren nud 9 Erſuchen derſel hen den allgemeb 
hen Sireik u ären Im Fablee des Verkündens 
eines allge weinen Sireils lehnen die Vertreter der 
Ber ——— alle Folgen ob, die für die Streif⸗ 
brecher ſowle fur diejenigen, die wührend des 
Streile Stellungen in den Banken angeno umen 
haben entſteben izgnnen. 

Zu erwähnen iſt roch daß am Mittwoch, den 
14 Inni, bereils ein Projeſtlireik ftattsefunden 
hat, on dem ſich das Gas⸗ und Eleliriziane werk die 
Straßen bahner ſowie die fladtiſchen Angeſlellten 
bete ligtene Das Gas · und das aͤts wer! 
flellten abends den Strom ab lodaß die Stroßen 
von d — Un Uhr abends in Bunſel hudt vaen 

Polngiſche Burgerwelſtertagu Am 
24. Mal e die 5. Tao Fash 
germeifter der S adte Polen mter 20 00 —— 
flatt zu welcher wnen wj 75 7* xröffuete — 

err T. Ki— * 837 7* 

zynfſt 
waltun J isTawfkti— dowieß —8 * ein R über die Unter⸗ 
iedend Beu der Finenzlerung der 8 

in 8* — — ſolcher von 
n de 

nahmeg k383 J * 
berelteil —— 
— 
proteftiert 

—3 J 

20000 ——— — 
Tagung das di Steuern: 1. Der ioo Progent 

holftener; 4. Ladon 4. forderi ſie eine — — 
F der Siadi⸗ . 

Stähter von über 20 00 
ſchlo 

ſchließen 
Von 

3* zu unternehmen, 

meiſler 
—— 

flellt, d ——— 
riturkaſſſ für die fadn 

60 — 

ziny 
t anzufũhren. 

Ueb 7 

d Bruͤbe rlir he erer Gemein⸗ 

d die —* 

de h *— 
9 zum 
chriſiliche — * 5 

ſchen dem — —— And ——— 
das weit höher ſeht gis der wele — der Vaz eideale * —* 

e A die⸗ 23 un 3 J —— 33* 
— — 

emwick 

an ſt a 

fie in —— * — 5 

vielen Kra 530 — 

— — 
beredtercs 8 —— * 

ne * 
* —3 — 

TSChkee 
der bef 5 
lich e X 

Stãdichen in der ſächfiſchen“ Oberlſauſiß, 
errunhut genommen. Am 17. In 

—VV 
47 Loder Freie Vreſſe — Ebnnahend, den 17 Inni 1922 

Dr. eres y⸗ 
Die Selbſtver⸗Mar ſchau⸗ re 

* * —— ——— iber 

vere ener; 
3. 10 Prozent Salz⸗ and Kohlenftener; 8. Auo 

uud — —— F— 
— — oleich 

— 5. wird 
um die 

200 Ihriges Jubiſttinn Serrnhuts 
ganze Welt erſtteia ind die Gemein⸗ 

in * 
— ſz 2* fich 86 nencge Minieder dep *7 5 viel noſſenſchaft ein. 

blegen 
mdgen/ will einem 

—ã faſt unglaub⸗ wllumfeende⸗ 
eregung * ihren Urſprung in dem kleinen 

in 

317. Stzung. 
In Ann and ** Leſung wird der Geſetz⸗ 

entwurl 
Aber anderer Geſete auf die Wojewodſchaft 
Oberſchle ſien angenommen. 

Sodann wird zur Verhandlung über den Be— 
richt der Verſaſſungskommiſſion wegen der 
Ausleguna des Sambeſchluſſes vom 20 debruar 
1019 geſchritten. 

Der — terflatter der Mehrheu Abg Roſſet 
weift chin, daß die Form der Reglerungs · 
bildung bicher verſchieden war, doch ſei die Re⸗ 
gierung ſteis auf Grund der Eiigkelt des Se⸗ 
orenopoents und auf der Grundlage der Kleinen 
— gebildet wor en. Gegenwarltig hãtten 

ge Vartelen dieſe Rolle des Senlorenlonvents 
5 und rt doß die bisherlge Hand⸗ 
habung mit jenem Paragraphen der Kleinen Ver⸗ 
fahung nicht im Eintlang gewelen ſei, der beſagt, 
dah ber Stioalschef die Regierung im vollen Be⸗ 
flaude guf Krund einer Verſtändigung mit dn 
Sejm beruſt, 

Der Sem ſolle mumehr drei Fragen be⸗ 
anworen: 1. Wem die Initatlve der Re⸗ 

erun bildung ukomme. 2, Wie beſagte Ver⸗ 
da ad ig uag met dem Sijm zu zerſtehen ſei; 

zu iun ſei, —* dieſe Verſtändigung 
t wer 

Das Neſullat e Vhaudlaag der Ver⸗ 

— —— Vereinigung, de — 
des — * der — An denen 

ten ſchloſſen haben, die * —7 Stand unkt der 
—5* flüßlen und di Merken 

der Soaemin des hcg uud ber Rolle 
— ommiſſfion lanen 
—— beruft? uvnd 

d einer dern ndigu mit dem Sn⸗e 
5 dahin ate — die —õSù 

ng des —— in der 
Ind dah im dalle Fe 

es — s 
—— 

—V 

—* y auf beſſen und 9* 

fich am Sutberg — durften. —— — und die Lande⸗ 

Anßae beh elten 
bei, ohne ſich 

— 3 einer Freilirche 
—S in Geginſe 

it der Landes kinche en gund 
— bedearbeit nie in bieſem Umfange 

e ren können. Bald we der Grundunge 
—— etzie der junge Graf, iy 

— hnnte, ſein esl, den 

* * — — * —* 
— 5 — 

7 zerſlörle, — — — * 
ie Segen iſt von ihr ee Vatũr⸗ 

Ver chmelzung 

—— 

— * 

daß Lolt der de ſchon — — hal, —F 
des Beſtehens 

— im polniſchen La 

— 

5 —— as— 
—VV * ——— 

zweckg Gründu — ou ab aug e⸗ 
veft A — —R —— Vin d ſchrnen 
der eegriff Serc — J— 

— 55 — 33 üen wit 2 
enſchaft vertraut 3 

der Orgniſations! ſſon g 
Ii Statuten. rern —— eine lebhoſfte Ausſpr 88 

6 die Netmend gleit der G mdus einer — 
ſſmchaft e In die aus eleglen Aiſft 

* — ee 

hrhunderte 8* 8 auch beht 

Sebſumn adfeuche — — — 
wohnhol imn 
hrer eigenen Wohnung durch Erräsgen ich das 
Leben u nehmen — In der Dombrowſfaftr. z31 
verſuchte ſich eine gewiffe Marjanna Szpilowſka 
gleichfalls zu erhängen. Beiden Le den den 
vurd· arztliche Hilfe erteilt. ſo daß ſie gerettet 

3 

über die Aus dehnung der Verfaſſung nd rungsbildupg war mit den etlkeln der llemen Ver⸗ 
fafſung im Widerſpruch, die dahin lauten, daß der 
een die Regierung in ihrem geſamten Beſtande 
beruft. Es hat ſich namlich bei uns Brauch ein ebũr⸗ 

ſouverän und der gegenwärtige Präſident der Re⸗ 

aſſur zelommiſn it der Anixeg der Fraltlonen vicht 
ti⸗Chelm und wB ** 
— — — ade 91 Man darf die Angelegenheit der Regierungsbil⸗ 

iſ Obrrſter Zeeresführer. Der —— 

— 7583 
—— al weg 
gewar der um in 8* eren rein —* — 
Gegend iub us Inh und ſicher beben zu 

ie F— 7 dunkel und 

* ——— —3 mmen 

g fteüen. Aber * Hellen ihre Eigenart bei der 

dem die —5 

—** a 5* * * —— — 
* * —J 

en 
Aderue ein nivlic uplerſuuet 

der 

F der Kelbachſtrhe 10, verſachte n bermiſtelt woden 

die kompelenzſrage in depom * 
Bericht des Verfaſſunugsausſchufſes ũber die Anfragen des Staatschefs 

—— bezüglich der Regierungsbildung. 
—17. Juni 

Die geſamte bisherige Dandhaden der Reoie 

gerl daß der Semorentonvent den Miuiſſerprfi⸗ 
denten vorſchlug und der Stagaischef ſeine En 
willigung gab und daranf beruhſe die Verſtändiguug/ 
was vr bedingt im Widerſpruch mit dem Wortlaut 
des Geſetzes war. 

Hinſichtlich der Verſtändignng mit dem Sejm 
wurde allgemein anerkonnt, daß die Vorbrinaung 
de noelegeuhen der Regierungsbildung vor das 
allgemein aatliche Forum unzulãſſaig ſei nd die 
Mehrheit der Kommiſſion hat die Anſicht geãußert, 
daß mit der Veafßtandigung wit dem Siaatechef 
bezũglich der Regiernngebildung der Seniorenlon⸗ 
vent zu betrauen ſei. 

Gegenwãrtig iſt der Sejm konſlitutlonell und 

pobli volen iſt glelchzeitig oberſter Heeresführer was 
3 den republlfariſchen Grurdſätzen, grundſätzlich 

Widerſpꝛuch lehi. 
beruhe auf der iferſacht der Bürger um die 
Macht. Wenn der Sejm dieſen Grundſah —* 
dann d r ſchlleßlich einen Weg gehen, der 

hotte 

— 
3 

den bieherigen 160 000 M. zuſammen 179,000 
— * 

—F LAMX 

Kunſt und Wien 
Balalajta⸗ Sonzert inen xcſiſchea Oſi 

der ; Fap⸗ BVor ein gen Mongten gab ein⸗ 
großruſſiſche Offiner kapeſle Balalaika) aus dem 
Loger Tuchel in Pommerellen in Lodz zwet Kon⸗ 
zerle, die das Herv rragendtte waren, das Ladz don 
dieſer Art keynen zu lernen bigher Ge egenheit 

Leider war bie Lodzer muſil iebende Geſell⸗ 
ſchaft von dieſem Konzent viel zu wmenig unter⸗ 
richtet geweſen, ſo daß durch dieſe Verſänmnis der 
Veranftalter den Muſikfreunden ein boher Kunfige⸗ 
nuß entging. Die Kepelle iſt nummehr nach glaͤn⸗ 
zenden ErfsLaen in Warlchau und beſonders in 
Bromberg, Graudenz vnd den ühr 3 grdferen 
Stãdlen Poſens und Pommerellens wieder in Lod 
engetroff⸗n und gib her om Monlag um s uh 
GBeads im Saale der Philharmone ein Konzteln 
Es iſt nicht daran zu zwelfeln, daß diegmal auch 
der matéerdelle Erfolg der Künſtler — bdenn 
Kuünſtler ſind es, die am Montog vor dem Lodzer 
Publutum die Perlen ru ſſcher nottoraler ſowie 
Aaſſiſcher und moderer Maſfik zum Vortrog bri 
gen peden — bedeutend ſein wird; bie ame 
Inlernierten ſind auf den klingenden vohn hrer 
Konzerte leider angewieſen⸗ 

Wer für Kunſt in des Wortes edelſter Beden 
J n 60 tung eAwas übeng hat, verſuwe daher nicht, das 
Konzert der großruſfiſchen Kapelle am —— 
abends 8 Uhr, in der Philharmonie zu —— 
ge — es berenen/ 

zur Vernichtung vieler führen muß, die es 
Dagen iich laut zu dußern, edach gach Spyport. 

der Einſuhrung der Monarchie in volen ſtreben. Nad ennen. ver Worſceer gyenenverein 

dung nicht bedingungslos in die Hände dern gen 
legen, die gleichteilig dte militärſſche Gewalt ha⸗ 
ben. Daraus geht hervor, daß ſich der gegenwär⸗ 

uge Siaatechef, wie er ſelbſt bekannſe, indem er 
der höch te Beamie des 353 Sejm ſt 7 
gen der —— 74 ſch 
Lage befindet A 3 en Republik. er N Priovileg⸗ 
dercianftige Prã ident nicht beſizen wird — er 

iſt ein grober 3 in unſere —— — 6 
Leben. Die Verhandlung — — dan Auijeichen *8 
Staatsſtreiches zu beſigen. LL —— und⸗ 

in Lodz per 
um 3 Udr nachmiltags, im Helenenhof ein großes 
Rad⸗ und Molorradrennen. An die es ebeteiligen 
ſich gegen 60 Radfahrer. Es ſtarten uma. Vail⸗ 
be z Paris, More l⸗ Bouloone; „Ibo“, Sian⸗ 
berne 3 4— ic 88 —J—— 

—5 — 5— Du ma 
ſee mann, 

—S GEnojel Ct yllo, Nec Ro we in 
und Banad us Krgkau ſvo vie Lozer ee P 
Müller / O Mãller Scheffler Gahriel Banleni * mn 

und Malowli. Auferdem die Malorradfahrer Mhain fti 
(vpolniſcher Meiſter), Kurnatowiti, dabrzewili und 
Michalek — alle aus Woaſdeu; Buchcar⸗ Lodz, 

äια 
—8 gpt elnem 

l l de Urbauniatk — 
J 9 —— 

— 

—* ñat wehen alqh 25 
Marknoten u je 6— Jahren Zuhhaus. 
Verun teilten ig en beimn Warſchauer Appellatlons⸗ 
gericht Berufung ein, das das Urteil des 3* 

SZeneees bruſie. Den Vorſitz hlte 
— 5— die —* verat —— 

55 — 37 — c —38 

xeitu ag der No 
α ——— — 

— getklagte Kazimierc ak wurde 

wãhr ende den anderen Anoellagten 
die Zuchthausſtrafe in Aufenhalt u — 
—2 bi 4 Jahre geandert wurde 

ü gnisſtrafe wurde den * 
ane — 
— — eines ge 

te m 6Dani wurde an 3* — 53 — vo ann 
iee, der line Frau Vrfolgle * auf die 

Fliehende * einem Repolper cchoß. Er xurde no 
Kommiſſarie gebraͤchl vo bei hm din 

evolver und Patronen ein künſtlicher Bart owie 
ein Mogskierx er cken dienendes ſeidenes Tuch 

efnn vurden Vom —— wurde 
ex der Unterſuchungs ehör de quge — — — ge —T —* — d der Dog — * 

wy — 
— 8 — und bald 9 I— 

— — ũ —332 —2 
——— ſti, daß er im a 
— ——— Leberfall ve l 
* ãngnis — ſei. 

derübfe er 

ſhruche d 
in p 

— ů 75 4 
— * n 

— ae * a⸗ * —8 — zur —2 
ſür die en Spentern im 

Nomen ber Bedachten herzlichſt danken. 
Für die Ausſühbrungsko mmiſſion: 

1000 Mk. vom Landwirt S. in K, 2000 M. von 
Haus beſißer — in der Zlegelſtraße, 5000 M. von 
Buchhalter S., 2000 M. van Arbeiter Hein. Mit 

v 

Die 

— — 
noch eine Reſte von Ein⸗der — — and. 7 653 bei Gelaſſen — 

— 2— 

7 * — ein cu⸗ nabend, 5 * einem reichhaltigen Wogramm 

(Geſang, And vortraem ſante du deen 
Abend werden⸗alle Mitglieder, Frennde und deren 
— *— aufs herzli —5* eingeladen. 

—* — ——— 
Gebalter ſtafindet. Die Verſom nlung fin det * 

— im 55 yen 73 5. 
e 

— n 4 9* 

Juni. F 8 * r in un, 16 
g. t —I 

——— 
* FEann, 

Srlenieeb 
lichteit geben würdo ſegen Verplt htangen grhe 
zukommen: 1. Räumung —— Muſete 

dorfs und des Ruhrgebietz un lubebung der 
Aueſuhr euer 
Bart s linleR 

8 8 D 

9. 
A 
4 

* —* 8 

— die ig * 

— 

* —— — 

* 6 
at 

der Erle gunß J——— — än 
angedoten. Leand —— zguoda 
ban lungdort vor 
Ragierung auf den ettiſchen 
nicht abgeſandt worhen. 

u 

anſtaltet am Sonntag, den 18. Juud 

— 5 — JDD 

Raunn — * —— 
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Polen Jebut die dcveli⸗eferuug 
Machnos ab 

Charkow, 16 Juni. (Tat) Die polniſche 
Recenung antworete auf die ukrainiſche Noie 
m 24. Mai, in der die Auslieſerung Machnos 
xerlangt wird, ablehnend. 

Kirchliche Nochrichten. 
Trinitatis ⸗ Aircba 

Sonnabend, 7 Ubr aberds Vorbereituug zum hl— 
enbnohl. vaſtor Gundlach Sonntag, morgene 

ſ e ebooite dienſt. Saſto Zruder. — Vorn⸗ 
eo Ußr Beichte, nonſ. Uhe Saupison⸗edient Feln Abendwmahl. vVaſtor Gundlach. — Nachm 216. 

ihe gindergottesd ienſt ·¶ Muttwoch. 7 Uhr abends: 
Bibeiſtunde. Paſtor Zander. 

In ber Armenbarek⸗Kapelle. 
Dʒielnaſtraße 32 

Sountag. vormittasẽ 10 Uhr Gottesdienſt. Paſor 
Bobriau. 

auuafrauenbeim. onſtantinuer 40 
Sonvtag nachmittage 4 Uhr Verſammlung der 

Junglingsheim, Konſtan⸗ iner 4. 
ESonrabend, abenbe 7 Uhr Verſaumlung ber 

Anslinge. Eliernabend, zu der Alle herzlich ein⸗ 
delaben werder. 

Nautorat, (Bubarbs), Alexanderſtr. 83. 
oDonnugrtiag. 7 Uhr abends Bibelſtunde. 

at, Baluth). Zawa; blaſtr W. 
Donnersiag, abendẽ 8 Uhr Bibelſtunde. 
Oie Amtsewoche hat Berr Paſtor dabrian 

Aapelle der eb ⸗luth. ODiakoniſenacrſtalẽ 
VBulnocnaſtr. A2. 

1. Sorutag nach Trinitatis: Gotterbienſt vorntltt. 
10 vb⸗ Vaſtor Patzer. 

St. Joheunigktirch⸗ 
Sonntaa. vormittagẽ U. 10 Uhr: Beichte, 10 Uhr 

Sauvigoſtekdienſt mit Feier des bl Abenbmahls 
VBakor Diefrich Mittage 12 Uhr Vwollerdienſt in vol · 
niſcher Sprache. Suvberintendent Angerſtein. — Wach ⸗ 
mittaas 8 Ub. Ninbergottesdienft. Vaſtor Dietrich 
ſreqq. abends 8 Uhrt Bibelſtunde. Silfsprebiger 

Stadtuiſſtovsſacl 
GSonutag. 7 Uhr abends. Innafrauenverein 

Suvberinten bent Ange rein· — fJrelias s nbr benb⸗ 
— Suver int· n dent —— — — 

abends Gebetagemeinſchaft erintenbeni Angerſtein. J 
Nũugalinasverein 

Sonutag. a Uhr abends Vortrag. Sillaprediger 
Otto — SDiendtag, abends s Uhr Bibelſtunde. Hilfs 
prebiger Groß. 

St Watthcicircho 
Soumntaa. vormittags 10 Uhr Goltesbienſt. Ailfs · 

prebiger Groß. dun 

Baptiften⸗Kirche, Nawrotſar· . 
Sonutag. vormitlags 10 Ubr Wrediataales· 

die n. Vrebiger O. Lens. — Nachmittage? 4 Ubr 
— — VBrebiger O. Lenz — Vormittaaẽ 
io Ubr und nachwiltaae Uhr im WMiſſionẽcſaal 
Gottesdieuſt in polniſcher Sprache. — Im Auſchluß 
Verein junger Maänner und Jungfrauenverein. — 
montaa. abends As Ubr: Gebelsverſammlunqg. — 
Donvnertteg. nachm. 4 Uhr;: Frauenverein, abeunds 
9.28 Uhr Bibelſtunde. 

BVaptiſten⸗ Eirche, — * — 
Sonntaa. vormittagkẽ 10 Uhr: Vredigtgotte Edleu ſut 

Wiſſtonar O. Krauſe — ———— a Ubr Prebiat ⸗ 
goitesb lenſt. Miſſtopar O. Krauſe. — Im Auſchluß;⸗ 
FJugeubvereiln. ⸗ Montag, nachmlit. A Ubr Frauen · 
derein. — Dienstag, Abeude 8 Ubr Gebets verſamm · 
lung. ⸗ Freuac abends .8 Uhr: Bibelſtuube 

Rabogoszez, den 17. Jaui 1032. 

Herzlichen Dank 
ſagen wir Allen, die nuus anläßlich des Hinſcheidens unſeres unvergeßlichen 

Theodor Gabriel 
ſo viel Beweiſe liebevoller Teilnahme gegeben haben, insbeſondere danken wir Serru Paſtor 
Zander für die troſtreichen and zu Herzen gehenden Worte im Trauerhauſe und am Grabe, der 
Bockermeiſter ⸗· Innung. ſowie allen Freunden und Bekannten, die ihm die letzte Ehre ewieſen. 

Die trauernden Hiuterbliebenen. 

Us — okolo 
60 Jerdecou 

Vallſez, 

Sodzer Freie Preſſe — Sonnabend, den 17. JInum 1922 
Votſaal der Baptiften. Baluign 

Aleraubrowſtaſraße 60 
Sonmaa. vormitiage 10 Ukr Nrebiataottecbievn 

Vrebdiger RJordan — KNachmitlags 4 Ubr Droetigt- 
gotlte sdienſt ¶ In Aulchlus; Augeubverein. — Mitt · 
woch, abenbs 7 Ukr Blbelſtunbe. 

Chrifitiche Gemnelulchalt. 
NKoceiuszt�o· Allee 37. 

Sonnabenb. abenbde j. Uhr Jugeubbundſtunde 
für iunge Manner und FJũnglinage — Sonmtas. 
d Uhr iruh Gemeluſchaftzausflug nach Row blen dies 
ſeiis Alexanbrow m Waldchen des herrn Gruudbde⸗ 
ſiders Golllieb Rympel — Donnerstasg 7. Ubr 
dende Bißelftunde ⸗Freitas. A Uhr nachmittagẽ 
Kinberſturde 

A⸗znRokieie im Schnlgebsaubde 
WMittwoch, 7 Uhr abends Evaungeliſationsher⸗ 

ſamnilung .· 

Evbang. Brudergemeine, Panſtaſtr. 660. 
Sonntag, den 18. Juni, 2 Uhr nachm. Fettaoftes⸗ 

dieuſt (Iweihundertjahrfeier * erneuerlen Brũber 
gemeineſ Brebdiger B. Schmibt 

Vabitaniece, Sw. Zanſta 6. 
Sonnabend. den 17. Juni 6 Ubr nachm. Feſt⸗ 

aotte a dienfi ——— der ergeunerten 
Brũdergemeineſ Vrebiger P. Schmibt. — Sonatag 
den 18. Juni, nachmittags q.3 Uhr Lelegottesbieuſt. 
Di⸗ns tag. den 20. Juni .8 Udr abends Blbelſtunde 
Freitag. d. 2 Juni. ,s Uhr abendbs. Niſſtonsſlunde, 
Prediger P. Schmibit 

olniaoheo Bο 
Warsehbau 16 Junl. 

1485- 1600 1476 

I6 · bo 

uiuioasvra 
— Ptdbr.d.Bodenxrodiiges 

leo Ax. 
Velatea;: 

Dollars 4240. 4257 60 4260 

Um zahlaeiches Erſcheinen bittet 
2864 

—E——— 

Sebittahrtaxoso Iaohact 

codzer miugnverein „St * as. 
Seute, Sonnabend, d. 17. b. Mis. 

von 7 Uhr ab 

— 
Miuderweine 
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